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letzten Liter des bezogenen Brennstoffes seiner
bestimmungsgemässen Verwendung zuzuführen.
Willig wird er daher auch die von der Zuteilungsbehörde

verlangte Verbrauchskontrolle gewissenhaft

führen, um sich damit die ungestörte und
unbeanstandete fortlaufende Zuteilung des
benötigten Brennstoffes zu sichern. Vorhandene
animalische Arbeitskräfte sind im Arbeitsprogramm

stets voll einzusetzen. Der Traktor soll in
erster Linie Mehrleistungen ermöglichen und auch
dem zugkraftarmen Nachbarn zu einem rechtzeitig

und gut bestellten Acker verhelfen. Diese
Möglichkeiten können schon jetzt gegenseitig
besprochen werden. Jede Gemeinde-Arbeitseinsatzstelle

wird diesbezügliche Vorschläge Beteiligter
gerne entgegennehmen und nach Kräften
unterstützen. Bei gegenseitigem guten Willen wird es
überall möglich sein, den Anforderungen der
Ortsgetreidestellen gerecht werden zu können
und vielleicht da und dort noch ein mehreres zu
tun, trotzdem die ganz ausserordentlich schlechte
Witterung im Herbst viele gute Vorsätze ver-

unmöglicht und an nicht wenigen Orten leider
auch eine gewisse Mutlosigkeit und fatalistische
Gleichgültigkeit hervorgerufen hat. Das darf
nicht sein. Ein richtiger Bauer lässt sich auch
durch die widrigsten Umstände nie entmutigen!

Die Sektionsgeschäftsführer stehen den kantonalen

Zentralstellen für Kriegswirtschaft und den
Gemeinde-Arbeitseinsatzstellen gerne als
Intermediäre für eine möglichst reibungslose
Durchführung der Anordnungen der Sektion für ldw.
Produktion und Hauswirtschaft zur Verfügung.

A. S-r.
*

Im Anschluss an diese allgemeinen Ausführungen
dürfte es alle diejenigen Traktorbesitzer, welche
beabsichtigen, ihre Maschinen auch für landw. Drittmanns-
arbeiten zu gebrauchen und sich in den Dienst der
intensiven Ausdehnung des Ackerbaues zu stellen
interessieren, den diesbezüglichen Lohnansatztarif der mit
grossem Erfolg arbeitenden mobilen Ackerbaukolonnen
der Schweiz. Vereinigung für Innenkolonisation und
industrielle Landwirtschaft in Zürich, Theaterstrasse 14,

zur Kenntnis nehmen zu können. Diese Lohnansätze
stellen zuverlässige Richtpreise dar. A. S-r.

Lohnansätze für Traktorarbeiten inklusive Führer

Gültig ab 15. Dezember 1939. — Dieser Tarif hebt die früheren Lohnansätze auf.

Maschinelle Ausrüstung AckerpfUgen per
Std. lia Jucliart

Wiesenumbruch per
Std. lia Jucliart

I. Vevey Diesel:
a) mit Anbaupflug Schmid, ohne Hilfskräfte der Kolonne
b) mit Selbsthalter der Kolonne, ohne Hilfskräfte der Kolonne

mit Selbsthalter des Auftraggebers, ohne Hilfskr. d. Kolonne
II. Cletrac-Raupenschlepper:
mit Zweischarpflug und 1 Hilfskraft der Kolonne
mit Zweischarpflug der Kolonne, ohne Hilfskräfte
mit Selbsthalter der Kolonne, ohne Hilfskräfte der Kolonne
mit Selbsthalter des Auftraggebers, ohne Hilfskräfte
III. Grunder-Ackerfraise:
mit S'halter der Kolonne, ohne Hilfskräfte der Kolonne
mit S'halter des Auftraggebers, ohne Hilfskr. der Kolonne
mit Ackerfraise

Zuschlag für Streueboden-Pflügen 20°/o zum Ackerpflügen, und

IV. Eggen:
Traktor mit Scheibenegge
Traktor mit Vogelegge
Traktor mit Scheibenegge und Vogelegge
V. Transport landwirtschaftlicher Güter

Traktor mit Führer
Traktor mit Führer und a) 1 Transportwagen d. Kolonne

b) 2 Transportwagen der Kolonne
Abschleppen von Stammholz

Uebrige Arbeiten nach jeweiliger Vereinbaruhg.

c)

a)
b)
c)
d)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

7.50 62.50 22.50 8.— 66.50 24.—
6.50 54.— 20, - 7.— 58.50 21,
6.— 50.— 18.— 6.50 54. 20. -

IL55.— 20.— 12.— 60.— 22.—
IO.— 50, - 18.— IL— 55.— 20. -
6.50 54.— 20. 7.— 58.50 21.
6.— 50.— 18. - 6.50 54.— 20.—

6.50 54. - 20. - 7.— 58.50 21.—
6.— 50.— 18. - 6.50 54.— 20. -

11 — 55.— 20.— -—.— —.— —
für Grundstücke unter 1 Jucharte (36 a).

je Arbeitsstunde
je Arbeitsstunde
je Arbeitsstunde

Fr. 8.—
Fr. 7.—
Fr. 9.—

bis
bis
bis

10.-
8.-

11.-

je Arbeitsstunde
je Arbeitsstunde
je Arbeitsstunde
je Arbeitsstunde

V. 6. -
-r. 7.-
T. 8.-
7r. 6.—

bis 7.-
bis 8.-
bis 9,
bis 7.

Für die Kostenberechnung wurden folgende
Stundenleistungen zugrunde gelegt: mit Zweischarpflug 20
a/Std., mit Einscharpflug 12 a/Std., mit Ackerfraise 20
a/Std. Werden diese Stundenleistungen innegehalten, so
erfolgt die Rechnungstellung nach dem F 1 ä-
ch en mass; ist dies nicht der Fall, so wird die Arbeit
nach der aufgewendeten Zeit und zu obigen
Ansätzen verrechnet.

Die Preise verstehen sich für normale Verhältnisse,
einer Furchentiefe von 20—25 cm und bei Kraftstoffpreisen

vom 1. Dezember 1939.
Für weitabgelegene Grundstücke wird die Zeit der

Zu- und Wegfahrt berechnet.
Für zusätzliche, von der Kolonne gestellte Hilfskräfte

werden pro Arbeitsstunde Fr. 1.50 (Verpflegung
inbegriffen) verrechnet.

Wird vom Auftraggeber keine Verpflegung (3
Hauptmahlzeiten: Morgen-, Mittag- und Nachtessen, bei
Schichtenarbeit entsprechend andere Mahlzeiten)
verabreicht, so erhöht sich der Preis je Arbeitsstunde um
50 Rp.

Der Kolonnenführer ist befugt, besondere Vereinbarungen

zu treffen, wobei die oben genannten Preise um
höchstens 10 %> unterschritten werden dürfen.

Zürich, den 15. Dezember 1939.

Schweiz. Vereinigung für Innenkolonisation
und industrielle Landwirtschaft.

M/g^Swm TnaLtntthoQÜVOtt darf heute seine willi%e Milarbeit >m Diensie unserer Organisation
mm dlSt 1iUai.lUl im Interesse unserer Landesversorgung verweigern. Es ist eine ehrenvolle

Pflicht, an dieser verantwortungsvollen Aufgabe mitzuarbeiten. Die Mitgliedschaft beim Schweizerischen Traktorverband

erbringt den Beweis hiefür.
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